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22. Juni 1944.

St.M. XI B - 199 b/44.
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1.) An Frau

.T.Blly karasek,el. b.a.r movtrzdoaus .trob sib tus

Reichenberg-Rosenthaiindm os e\wdoa - \d

t

Lenbachgasse 7.

8838

Sehr geehrte Frau Karasek !

.Terdutnetzsbnsa-

Jm Nachgang zum hies. Schreiben vom 4.5.d.Js. - Zeichen

St.M. XI B - 199 a/41 teile ich mit, dass Jhrer Schwester

Prau Franziska Grigar die deutsche Staatsangehörigkeit

zuerkannt worden ist.

Heil

IOTTH

.A.b.S

3)

linisterialrat.
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2.)

Durchschrift an

4-Standartenführer Fisher

UBTT RA (.1

auf die dort. Zuschrift vom 1.6.d.Js. - Zeichen B.Nr.

648/44 - Schw/Sü zur Kemtnis.itneeof-gredneloles
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4. Mai 1944.
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1.) VAn Frau

OATT CCAOVAOSTU3O

Aer y 

Elly Karasek,

CL1U

.reReiahenberg-Rosenthal,

(8 Nf

B'V

Lenbachgasae 7.

Sehr geehrte Prau Karasek !

33858

Im Auftrage des Herrn Staatsministers teile ioh auf

Ihr Sehreiben vom 27.4.d.J9., Ihre Schwester Prau Fran-

ziska Grigar betreffend, mit, daß die Angelegenheit

einer Naehprüfung unterzogen wird, nach deren Abschluß

Sie sinen weiteren Bescheid erhalten.

HeilHitler!

D

.rendotesretnU meb isd Aael.d.A me

Jow nmsbala (.E

Ministerialrat.

2.)
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2.) G.R. mit 2 Anlagen

-Obersturmbannführer Fischer

.f\ ee - A IX .M.e

unter Bezugnahme auf den Inhalt des vorstehenden Schreibens

und der Anlagen zur Kenntnis übersandt.

Ich wäre dankbar, wenn ich die yon #-Obergruppenführer Frank

erbetene Stellungnahme baldigst erhalten könnte.

REICHCKOMSODAR ZRTIGUNG

.

DEUTCOHL VOLASTCMS PRAG

6 V. 1944

Aesta via

Ero.

64+8 44

.fsdits-Standartenführer.

B. Nr..

easgdsdned

37862
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3.) Alsdann Wv. am 4.6.1944 bei dem Unterzeichner.

(.S



Der Höhere  - und Polizeiführer für
Bttren uid Mehrso
*ars für
3
Beauftr::∴
Velkstuma.
B.Nr.648744 Schw/sü
die Eesusung Ceuizc-ai
Prag, den l. Juni 1944
Ministeramt
K.H.
an
FOMS
10.JUNI 1944
SS-Standartenführer Dr. G i e s
Jeoms Eiie
in_Prag Iv, Czernin Palais.
00P.9
Betr:
Antrag auf Zuerkennung der deutschen Staatsangehörigkeit
der Frau Pranziska G r i g a r, wohnhaft in Gross-Wossek,
Nr.507, Bezirk Kolin.
Anlgn:
2
Nach telefonischer Mitteilung des Sachbearbeiters des Herrn Lan-
despräsidenten in Böhmen - RÄv - wurde die Bearbeitung des Staats-
angehörigkeitsantrages der Frau Franziska Grigar heute abgeschlos-
86
6.44
sen. Die Erledigung zögerte sich solange hinaus, weil die Kreis-
leitung Prag trotz wiederholter Anmahnungen ihre Stellungnahme
nicht abgegeben hat. 
Frau Grigar erhält die deutsche Staatsangehörigkeit. Der Staats-
angehörigkeitsausweis wurde heute vom Herrn Landespräsidenten
an den Herrn Bezirkshauptmann in Kolin zur Aushizhdigung an Frau
Grigar übersandt.
fihfr
ou-



Reichenberg-Rosenthal am 27,April 1944.

Mithnaglatfe

An den Herrn

2.9. APR. 1944

STAATSMINISTER HERRMANN KARL F R A N K

in P R A G.

Unterzeichnete Parteigenossin Elly Karasek, Reichenberg -

Rosenthal ,Lenbachgasse Nr.7 bittet den Herrn Staatsminister ihrer

Schwester der Frau Franziska Grigar, Hauptmannsgattin in Gross -

Wossek Nr.5o7 die deutsche Staatsbürgerschaft zuzuerkennen.

Meine Schwester Frau Franziska G r i g a r , ist deutsch-

arischer Abstammung welches sie durch Ahnenpass bis zum Jahre l743

nachweisen kann. Unser Vater war FInanzwach-Oberkommissär und Rit -

ter des preus. roten Adler Ordens.Schon damals war mein Vater und

der damalige Bürgermeister von Friedland , Eigner , Schönrianer .

Meine Schwester Franziska heiratete noch unter Oesterreich den

Hauotmann Augustin Karl Ferdinand Grigar. Mein Schwager war Österr.

aktiver Offizier. Als Oesterreich zusammenbrach hatte er zwei Jahre

keine Pension , erst später bekam er sie vom nachfolgenden tschechi-

schen Staate . Mein Schvager Augustin Grigar ist tschechischer

Nationalität, aber seine stehts deutschfreundliche Gesinnungsart

und sein durch und durch reiner Charakter kann sowohl von meinem

Manne und mir als Parteigenossen als auch von den Bürgermeister sei-

nes letzten Wohnsitzes , Herrn Pg. S c h o l z e in Neuland bei

Reichenberg bestätigt werden .

Meine Schwester Frau Franziska Grigar suchte schon vor

zwei Jahren um die deutsche Staatsbürgerschaft an.Als ich vor einem

Jahre beim Landratamte in Kolin in dieser Saehe vorstellig wurde

bekam ich den Bescheid , die Sache stehe vor der Erledigung.

Es macht mir den Eindruck man will meiner Schwester die

Staatsbürgerschaft nicht zuerkennen. Gründe dafür sind keine vor -

h/0bb}-f\1S



4a

handen .

Ich bitte den Herrn Staatsminister die Sache untersu -

chen zu lassen, und meiner Schwester die von ihr schon so lange

ersehnte Staatsbürgerschaft zuzuerkennen .

Ich bitte den Herrn Staatsminister mein Schreiben nicht

als Belästigung aufzunehmen .

Heil HItler .

-

Buw. lh wvench.

37860



haq 15.X1-1942.

Un

di Kazler des

Buro des Siaa  ak. ürs

bein Rp:a en.

Maatschretar AriB Ben.

Eing.: 17. NOV. 1942

Fu geehmu Hurr !

Voy Kizlu, Kumdmaln, S.A

Shrmmamm, zngeteill alo Bropa-

gandazuiehner zur Prene -md

Bropagomdaabieilmg de A

Handarte 52 Bay briser mmm di

Zudang zum Yorsprcesen veim

Herrn Laabehretán Herrmam

Frank in des riiethigin Hnl-

politirosin Agcliginheir.

Heic Hiller!

Joy Kizlu

Cag $. Kronenshane 46 b.2.

St. S.X1 9-183 a/41

Atelu
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1.) Vermerk:

Nicht kriegswichtig. Weitere Be-

arbeitung entfällt. Daher

2.) z. d. A.

UIT0O

36907



St.M. XI B - 161 c/41.

Prag, den 24. August 1944.

1.) V e r m e r k :

Die weitere Bearbeitung der einschlägigen Angelegenheit

muß weiterhin zurückgestellt bleiben. Daher

2.) z.d.A.

88818



St.S.XI B - 161 b/41.

Prag, den 23. Juni 1942.

1) V er m er k.

4-Untersturmführer Seper ist zur Wehrmacht eingerückt.

Die weitere Bearbeitung der einschlägigen Angelegenheit

kann deshalb zurückgestellt werden.

4.3.

2) Wv. am 23.5.1943 bei dem Unterzeichner.

Wiedervorgelegt am23.6.43

23.12.43

FOEVE



St.S. XI B - 161/41.

Prag, den 10. Februar 1942.

Pg. Zankl.

Ein #-Untersturmführer Seper hatte vor geraumer Zeit einen

Antrag bei H-Gruppenführer Frank auf die Zuteilung eines

Kinos gestellt. Der Antrag ist Ihnen übermittelt worden.

Ich bitte um eine Mitteilung über den Stand der Angele-

genheit.

ISiedecoocgelegt am..A.5 2

1.6.42

T

a8ave

Düco des Staats■ekretärs

beui Reichsprotektor

in Böhmenuno mähren.

Eing.: 27.MRZ.1942

IV/2 F

Preg, am 25.Februar 1g42.

Vermerk.

4-Unterstürmführer Sepper hat bei der Böhmisch-Mährischen Film-

zentrale um Übertragung des Kinos "Svornost" in Prag angesucht.

Das Verfahren zu diesem Zwecke ist bereits eingeleitet worden.

4

tnu

6.

Lat.aer +. V. rges le: dere

kardecyeicheta.

Et .B3-1674/4

/

9/4.00



St.S. XI B - 161/41.

Prag, den 10. Februar 1942.

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Pg. Zankl.

Ein y-Untersturmführer Seper hatte vor geraumer Zeit einen

Antrag bei 4-Gruppenführer Frank auf die Zuteilung eines

Kinos gestellt. Der Antrag ist Ihnen übermittelt worden.

Ich bitte um eine Mitteilung über den Stand der Angele-

genheit.

2.) Wv. am 9.V.1942 bei dem Unterzeichner.

Mederoorgelegt am 9.3.42

1

122



St.S.XI B - 161/41.

Prag, den 25. November 1941.

1) V e r m e r k.

/-Untersturmführer Seper hat inzwischen einen Antrag

auf die Zuteilung eines Kinos bei 4-Gruppenführer Frank

gestellt. Der Antrag befindet sich bei Pg. Zankl. Eine

Entscheidung über den Antrag ist noch nicht getroffen.

08

2) Wv. am 10.12.1941 bei dem Unterzeichner.

JieDervorgelegt am_10.12.41

Wiebecuocgelegt am0.1.4

3A2eN



20. Oktober 1941.

St.S.XI B - 161a/41.

An

-Untersturmführer Seper,

21. X. 1941

Prag

II,

Bartholomäusgasse 3.

Sehr geehrter Kamerad Seper!

Auf das dort. an -Gruppenführer Frank unter dem

26.2.d.J. gerichtete Schreiben erwidere ich, daes

Gruppenführer Prank gerne bereit ist, Jhnen bei der

Gründung einer Existenz behilflich zu sein. Jch bin

beauftragt, insoweit Jhre Wünsche entgegenzunehmen,

und bitte um die entsprechende weitere Veranlassung.

Heil

Hitler!

E

4-Obersturmbannführer.

2) Wv. am 21.11.1941 bei dem Unterzeichner.

hadaresrgelegt am 2.11.4



Sicherheitsdienst RF4

Prag=Bubentich,10.10.1941.1

SD-LeitabschnittPrag

Sachlenweg

Fernfprecher 77444

B 2

- PA 1888/41

An den

Herrn Staatssekretär

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

1-Gruppenführer K.H. F r a n k

Prag.

Düa des G aaisfek etäes

be a Reicsp o.ehoe

in Böhmen und mähren.

Eing.:

13. OKT. 1941

Toh. Tr.:

Betr.: S e p e r , Hans, Geschäftsführer,

geb. T4.Tö.l9lo in Wien, Reichsangehöriger,

wohnh.: Prg I., Bartholomäusgasse 3.

Vorg.: Dort St.S. XI B- 147 Br.B.Nr. 2236/4l v.

8.5.1941, hier-B 2 PA 1888/41 v.16.9.1941.

Abschliessend wird berichtet:

Seper war der NSDAP während seiner Dienstzeit

beim Bundesheer im Frühjahr 1933 beigetreten.

Auf Grund seiner aktiven Teilnahme am Juliputsch

wurde er seinerzeit zu lebenslänglichem Kerker

verurteilt. Vorher gehörte S. als Schutzstaffel-

angehöriger zur Standarte 89 und war auch bei

einer Terrorgruppe tätig. S. wird allgemein als

wirklich verdienter Kämpfer bezeichnet und po-

litisch wie auch charakterlich als einwandfrei

geschildert.

hrlio fu

St. S. x1 2-101 a14
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Sicherheitsdienst RFf

Prag-Bubentich, 16.9.1941.

SD-Ceitabschnitt Prag

Sachlenweg

Fernfprecher 77444

B 2

PA 1888/41

An den

Herrn Staatssekretär

beim Reichsprotektör in Böhmen und Mähren

4-Gruppenführer K.H. F r a n k

P r ag.

Dn des Staats■ekretärs

bm Reichsprotektor

ia Bühmen und mähren.

C.n.g 18. SEP 1941

Tgb. Nr.:

Betr.: S e p e r , Hans, Geschaftsführer,

geb. 14.lo.19lo in Wien, Reichsangehöriger,

wohnh.: Prag I., Bartholomausgasse 3.

Vorg.: Dort St.S. Xl B - 147 v.5.5.1941.

Anlg.: 2 urschriftlich

Ueber Seper wurde wiederholt in Wien

angefragt, von dort ist jedoch bisher keine

Beurteilung eingegangen, Zwischenberichtlich

kann über S. Folgendes mitgeteilt werden:

S. war von Beruf Drogist und ist zur

Zeit Betriebsführer des Lichtspieltheaters

4

" Hv■zda",Prag II., Wenzelsplatz 42.

Lre.a.er 50.10. r948 fe.

Er ist seit 1933 Mitglied der NSDAP und

Angehöriger der Schutzstaffel in Wien. S. ist

Ao beepeidcctr.

Träger des Blutordens und wurde auf Grund seiner

h.0 0.47.

politischen Aktivität im ehemaligen Oesterreich

zu lebenslänglichem Kerker verurteilt.

Für die Zeit seines Aufenthaltes in Prag

wurde Nachteiliges über ihn nicht bekannt.

byq

ffun

St. S. x1 3- 161/41



Hans Se pe r

Prag II,Bartholonäusg.3

Prag, den 26.Feber l94l. *

10

Büco d S'aats■ekretärs

br lFeo p.o.ekoc

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 27.FEB.1941

Tat n..

Gruppenführer!

Ich bitte um ein Befürwortungsschreiben für

die Behörden und Partei-Dienststellen, damit

diese mir bei Gründung einer Existenz behilf-

lich sind, da meine derzeitige Lage nicht als

sichergestellt betrachtet werden kann.

Ich lege meinen Lebenslauf bei und hoffe, dass

meine Bitte günstig erledigt wird.

Heil Hitler!

Srand anyur

Hans S e P

02220

SS-Ustuf.

l Anlage.

\sr

fo

Ma Nr x) B -161/41

St. S.X -147



Hans Se pe r ,

Prag I, Bartholomäusg.3.

Lebenslauf:

Ich bin am 14.Oktober 19l0 in Wien geboren und dorthin

zuständig. Ich habe 5 Vølks- und 3 Bürgerschiklassen be-

sucht und bin ausgelernter Drogist.

Im Jahre 1929 trat ich in das Oesterreichische Bundesheer

ein und musste meinen Dienst i.J. 1933 wegen national-

sozialistischer Betätigung aufgeben.

Seit l932 bin ich bei der Partei, bin SS-Untersturmführer

und Blutordens-Anwärter.

Am 25.Juli 1934 wurde ich bei Besetzung des Wiener Rundfunk-

gebäudes verhaftet und zu lebenslänglichem schweren Kerker

verurteilt, wovon ich 3 1/2 Jahre der Strafe in der Straf-

anstalt Stein a.D. verbüsste.

Im Jahre l938 wurde ich kommissarischer Leiter eines Wiener

Lichtspieltheaters und bin bis heute in diesem Fache tätig.

Heil Hitler!

GundAnpar

Hans Seper.



26.Pebruar 1945.

St.M. XI B - 132 j/41.

Antrag auf Unterstützung.

Dort. Eingabe vom 23.1.d.Js. an den Herrn Staatsninister.

W

1)

An Frau

27. 11. 1945

Ludowika Heller,

Postadjunktin i.R.,

Jglau,

Sohillergasse 32.

Der Herr Stastsminiater hat in Würdigung Jhrer Notlage

eine einmalige Beihilfe in Höhe von RM 500.-- gewährt.

Der Betrag wirü Jhnen in den nächsten Tagen durch die

poat überwieaen werden.

Heil

Hitler!

sterialrat.

S

2.)

Herrn Kämmerling

ibausiesen

zur Überweisung des Betrages von RM 5O0.-- aus dem Sozial-

Oun

fond.

3.)

Alsdann z.d.A.

C.:Solt



Prag, den 7.Februar 1945.

18

Vermerk:

1.) Frau Ludowika H e l l e r , Postadjunktin i.R, wohnhaft

in Iglau, Schillergasse 32, bittet mit Schreiben vom

23.1.l945 um Gewährung einer Zulage, da ihr Einkommen nur

monatlich RM lo8,2o beträgt. In ihrer Begründung führt

Frau H. weiters an, dass durch den Ablehnungsbescheid der

Landesbehörde-Reichsauftragsverwaltung vom 20.6.l944, die

ihr nur für 3 Monate gezahlte Ausgleichszulage mit Wirkung

vom 1.4.194l eingestellt wurde.

Nach fernmündlicher Mitteilung des Herrn Oberdirektor

Taufmann von der Landesbehörde-Reichsauftragsverwaltung-

erhielt Frau H. tatsächlich nur für 3 Monate und zwar für

die Zeit vom 1.1.194l - 31.3.194l die Ausgleichszulage von

monatlich RM l2,36. Diese wurde jedoch mit Wirkung vom

1.4.l94l an sie eingestellt, da, wie auch Fyau H. in ihrem

Gesuch richtig anführt, ihre Ruhebezüge infolge der Teu-

erungszulage höher sind, als die Ruhebezüge der sudeten_

deutschen Versorgungsberechtigten.

Durch die Einstellung der Ausgleichszulage mit l.4.l941

bis zum 3l.1.1945, d.s insgesamt 46 Monate, ist der Frau

ein Einkommenausfall von RM 568.56 entstanden.

Zur Beseitigung der augenblicklichen Notlage erscheint es

daher angebracht der Frau Heller eine Unterstützung, in

Form einer einmaligen Beihilfe zu gewähren, wobei ein

Unterstützungsbetrag in Höhe von RM 500.-- als angemessen

erscheinen würde.

2.) Herrn Ministerialrat Dr. G i e s

9072

mit der Bitte um Genehmigung vorgelegt.

eheimemcit deie Je cmbru!

Mual;

4

/

2/ 3. 45.



Iglou de23/. 1945

979

S

Orsdhhs Fiur

47244

Minlste

Eingt

24. JAN. 1945

Eure Erellemn,

Herrn Staatsminister fiur Böhmen und chbähren.

f

Oafferttan Sef ifinit iunne Ialiagan molestire ind zuer

meagan dr Ctubegliftzileyn no Reich din tm Orofstil sou

Bifa ftandlare ge ta, Laidar meute if on Snv Peishsanftrags=

verwaltung Frag Kleinseitner Ring lernt Ziffrifeoine deni 1944

A. Ful.5-3490 erbyainfon uit dam Wmrak ub 1-/4. 1941

Memmir tainn tulage yanpifstnrten mnilmninn Ruhebezige

mfautonomen Hoft infolyn Zünknming Ior Faunrangbzilag

auf Crind Inr Rep.Vdg o. 1./4.1941Sly.Mr 12b höher find rlt i

Müfabagüga dr anrglifberran sudetendeuthen Warfonginytbaraf

Lighan.Gith iffaf jrnin Yfahatnoopfriftnlaffon finfuiftuton

ubnr sialleift köut mit Rüskfift uf min hohes Aller mo if früh in

80.Lebeojahe faf briuninammonatlifan Rifynnnp on 1082K aus=

nahmoeise ninn Zalega momReich yaafotsndn? trifheriedlfbim

mnina fiblifan Crobritanlritr fiarbrzoslen npimtnofanaina cro

PefuaffralsLandesgerichterat-Waise ziuhsitan fabn, iftrin kamm

wollas Craskomnint fafamit Gengamindin Ziksuf. Ifbih Eure

Eycellenr hohverehrter Herr Itautministermninat Chulinyautnibof

piniut appelliere erif Ihe fattgitigab Hery.

HeilHitler!

Jeenmd lirsebree

Jociafone?

tiafargabam

Ludowika Heller

2E 7. 45.

Tostadjinktini.R.

Iglau Mähren,

Lehillerstr.32

Mnnyuiny 2.b, mn ifrfr. r, Wattey

St.-132 j/41



Iglan den7f.43

Bu.

L

20

L.:

3

13. Mai 1943

Hochgehter Herr Sadtsehtr

Anoz nifan lafs if mitnina Ulingon molestiere md

zu e folyand: Of bnker lont brilingandee Zafrift on 1.43

dinf Erffordavrg brz. mnnine Rafaboziya. Rofeendand

fernd if ninn Hoffviff un dinfmfgabande Halle.

Iefbin pafo baforgt obid Irun id rine Siobaretglaifbakono?

trunmiKollepin babrendiasfuesoriniyan Momton.

ter ifjaht im f8,dabuntjefon faf miffaafofovbritofifi

lridand bin fo ferbifdodain fefnras Chatkomn dondfafun

mifasuafbam fa faisbiaif foborlaltmoglif

Mit Sgnfafaiserafodatgagan ind fird Faf n

Sif Jeadanzidage non jahalih 1200t binmir i Vorjahr

zúminao klrinanension uif Lebensdauer mi dry

Thren gübigan Linflaf gaiftsiat sinllift yo nins

goalfnird Fbitt Lie dafar, Hoshgcehaber Herrtaatoseferetar

inigsm Threngitigen finflapninn yüftigan ind

borldigan Laladizing.

Ju Vrafinin mniana mairnffon derte.

Heil Hiter!

linf nogabam

0LudowikaHeller

Fostadjunktini:R.

Jglon Mähren,

Shillerstrasse 32

Mit Srilage

Obre gockeid

Wwy.P.7.8.4.42 un Dr,Suchs

8. ed

X

$\-132 h/41

e



21
Der Landespräsident in Böhmen
Reichsaultragsverwaltung
Prag XVI. Matthias-Braun-Straße I/IV
11
Prag, den
März 194.3
Fernruf: 414-42
Frau
Gesch.-Z.5. 3490
Ludwika Heller
Bel Beantwortung bitte das vorstehende Geschäftszeichen angeben
Postadjunktin a.D.
181d59
I gla u
Schillerstr.32
Betr.:
Ihre Ruhebezüge.
Bezugi
-
Anlg.:
-
Ich bitte Sie mir eine nichtbeglaubigte Abschrift des
eer  ae  tetla
von RM 784.l2 bewilligt wurden.
82108
Im Auftrage:
Laufay
Hu.
117


